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Rumeln-Kaldenhausen. Am 
Anfang stellte sich die Frage: 
Ist es möglich, sich mit wenig 
Barem eine längere Auszeit zu 
nehmen und auf Weltreise zu 
gehen? Und sollte man es mit 
relativ wenig Segelerfahrung 
wagen und auf einem Segel-
boot die Weltmeere befahren?

Claudia und Jonathan 
Buttmann haben es getan 
und stachen mit ihrem 35 
Fuß langem Segelboot INTI 
in See. Und mehr noch, aus 
der zweijährigen geplanten 
Auszeit wurde ein Ausstieg 
und eine Reise, die fast sieben 
Jahre dauern sollte. Wie viele 
schöne Erlebnisse sie mit 

fremden Menschen in fernen 
Ländern hatten, und welche 
Herausforderungen es gab, 
darüber berichteten Claudia 
und Jonathan Buttmann am 
vergangenen Sonntag bei der 
Wassersportgemeinschaft 
Rumeln-Kaldenhausen.

Ihr lebhafter Vortrag in 
Form von Bildern, Filmaus-
schnitten, Lesungen und Mu-

sik nahm die rund 40 Teilneh-
mer mit auf eine Reise, die 
vom Berliner Kiez bis nach 
Kiribati in Mikronesien führ-
te. Nach dem Vortrag konnten 
Fragen gestellt werden, die 
ausführlich und ehrlich beant-
wortet wurden und vielleicht 
sogar den Reiz weckten und 
ermutigten, selber auf große 
Fahrt zu gehen.

Vom Kiez nach Kiribati

Claudia und Jonathan Buttmann beim WRK Foto: WRK

Segeltörns kennen sie bei 
der Wassersportgemein-
schaft Rumeln-Kaldenhau-
sen, aber einen sieben 
Jahre langen? Ein Vortrag 
nahm die Zuhörer beim 
WRK mit.

Rumeln-Kaldenhausen. 
Weihnachten ist nun vorbei, 
der Alltag hat uns wieder. 
Vielleicht findet sich da noch 
ein „Schätzchen“ zu Hause, 
das repariert werden möchte? 
Dann ist man richtig beim 
Repair-Café, und zwar am 
Donnerstag, 26. Januar, von 
15 bis 18 Uhr bei der Awo in 

Rumeln-Kaldenhausen, Kapel-
lener Straße 24 a. Die ehren-
amtlich arbeitenden Fachkräf-
te helfen bei der Reparatur 
von Elektrik, Elektronik, 
Smartphone, Laptop, Me-
chanik, Kleinmöbel, Tiffany, 
Spielzeug, Bekleidung, Texti-
lien und vielem mehr. Es gibt 
Kaffee und frische Waffeln.

Repair-Café der Awo

Rumeln-Kaldenhausen. Für Be-
troffene spannend ist das Thema 
„Aufhebung von Aufstellungs-
beschlüssen“. Hier werden die 
alten Bauleitpläne „südlich des 
Schildbendweges zwischen der 
Ackerstraße und der Straße Am 
Sportplatz‘“ (B-Plan 953) und „beid-
seits des Mühlenwinkelsweges“ 
(B-Plan 1042) gelöscht, „um Miss-
verständnisse zu verhindern“. Beim 
Schildbendweg wollen die Verant-
wortlichen definitiv seit langem aus-
schließlich Grünflächen und beim 
Mühlenwinkelsweg wären mit der 
Zeit genügend Bau-Fakten geschaf-
fen worden.

Neu wird kommen ein Bebau-
ungsplan für einen Bereich südlich 
der Uferstraße und des Rumelner 
Bachs, nördlich der Tegge (Kleiner 
Toeppersee), östlich der Fußwege-
verbindung in Verlängerung der 

Lohstraße und westlich des Hallen-
bads, um dort das Freizeitprojekt 
„Fußballgolf am Toeppersee“ zu 
ermöglichen. Der B-Plan wird die 
„Nr. 1283 - Rumeln-Kaldenhausen“ 
tragen.

Laut Straßen- und Wegekonzept 
sollen in diesem Jahr der Hausge-
wann von der Bergheimer Straße 
bis zur Bahnhofstraße, die Dorfstra-
ße zwischen dem Kreisverkehr und 
dem Lohfelder Weg, die Rheinhaus-
ener Straße vom Budberger Weg bis 

zur Bahnhofstraße und die Stettiner 
Straße zwischen Karrenweg und 
Weiers Hecke voraussichtlich 
beitragsfrei mit einer neuen Fahr-
bahndecke ausgestattet bzw. saniert 
werden.

Engagiert zeigt sich die Kommu-
nalpolitik mit etlichen Anträgen. 
Die Volksvertreter wollen eine 
durchgängige Notrufbeschilderung 
am Toeppersee und anderswo, um 
in körperliche Schwierigkeiten ge-
ratenen Menschen rasch helfen zu 

können. Auch fordert sie Defibril-
latoren an und in allen öffentlichen 
Gebäuden (Turnhallen, Sportplätze, 
Bildungseinrichtungen), Herzin-
farkt-Erste Hilfe werde so auch für 
Laien möglich. Hier möchte die 
Politik insbesondere den großen 
Gebäudekomplex des Schul- und 
Kulturzentrums mit Schule, Büche-
rei und Sporthalle versorgt sehen.

Schön wäre es, wenn es Lade-Sta-
tionen für E-Autos am Marktplatz 
und am Bahnhof geben würde, 
schön sei auch eine bessere Beschil-
derung der Bürgerbücherei im AEG, 
die heuer nur Eingeweihte finden. 
Angestrebt werden Markierungen 
auf dem Parkstreifen zum Friedhof, 
der aktuell ungeordnet zugestellt 
wird. Deutlich mehr Fahrzeuge 
könnten so untergebracht werden. 
Dass hier auch noch Grünschnitt- 
und Aufräumarbeiten Sinn machen, 
steht auf einem anderen Blatt ... 
Schließlich soll der Lkw-Aufstell-
streifen vor dem Aldi-Parkplatz 
verschwinden und durch eine 
Rechtsabbiegespur ersetzt werden. 
Die Bürger beklagen eklatante Sicht-
behinderungen, die Behörde jedoch 
sehe bis heute keinen Handlungs-
bedarf.

Was der Bezirk in RuKa vorhat

Hin und wieder gibt es entlang des Toepper-
sees diese Notfall-Beschilderung. Sie reicht 
jedoch nicht aus, da sie nicht flächendeckend 
vorhanden ist. Foto: Ferdi Seidelt

Am vergangenen Donnerstag 
kam die Bezirksvertretung 
Rheinhausen zu ihrer ersten 
Sitzung im neuen Jahr zusam-
men. Auch Rumeln-Kaldenhau-
sen stand auf der Tagesordnung.

Ladestationen, zum Beispiel am Marktplatz 
oder am Bahnhof, wären weitere kleine 
Schritte in Richtung E-Mobilität.
 Foto: Stadtwerke Duisburg

Rheinhausen. Eine Beschluss-
vorlage zum Ersatzneubau 
der Cölvebrücke, die erst im 
zweiten Quartal des Jahres 
erwartet wurde, stand kurz-
fristig schon am 19. Januar 
auf der Tagesordnung der Be-
zirksvertretung Rheinhausen. 
Am 9. Februar soll dann der 
Rat der Stadt entscheiden.

Ratsherr Reiner Friedrich 
(SPD): „Durch die schnel-
le Arbeit der Verwaltung 
können wir ein halbes Jahr 
gewinnen.“

Im Zuge des Ersatzneubaus 
der Brücke soll der Straßen-
zug von der Einmündung 
der Düsseldorfer Straße in 

Moers bis hinter die Ein-
mündung des Lohfelder Wegs 
vollständig erneuert werden. 
In diesem Zuge ist auch die 
Herstellung eines beidseitigen 
Geh- und Radweges vorge-
sehen. Die Maßnahme soll 
voraussichtlich in den Jahren 
2023 bis 2026 umgesetzt wer-
den. Die Gesamtkosten sind 
mit rund 15 Millionen Euro 
angegeben. 

Nach Abzug der Fördermit-
tel, dem Anteil der Deutschen 
Bahn und der Erstattung 
durch die Stadt Moers ver-
bleibt ein Eigenanteil von 
rund zwei Millionen Euro bei 
der Stadt Duisburg.

Zeitgewinn für 
Ersatzneubau Cölvebrücke

Moerser
Alt-Herren-Pokal

Moers. Das traditionelle 
Moerser Alt-Herren-Hallen-
fußball-Pokal-Turnier findet 
dieses Jahr am Samstag, 4. 
Februar, statt. Ab 10 Uhr 
treten im Enni-Sportpark 
Rheinkamp acht Mannschaf-
ten gegeneinander an.

Mit dabei sind der GSV 
Moers, der TV Kapellen, SV 
Scherpenberg, SC Rheinkamp, 
FC Rot-Weiß Moers, Meer-
becker SV, SpVgg Schwaf-
heim/Asberg sowie der FC 
Meerfeld. Ausrichter des 
Turniers ist der Grafschafter 
Spielverein 1910. Der Eintritt 
ist frei. Alle Interessierten und 
Fußballbegeisterten sind herz-
lich willkommen.

Extra-Tipp am Sonntag

Mediencenter – Rheinstraße 76 (Ecke Ostwall) · 47799 Krefeld
Telefon 0 21 51 – 65 99 – 11 · www.extra-tipp-am-sonntag.de

◗ Für Rheinberg, Neukirchen-Vluyn, Kamp-Lintfort und
dem Duisburger Westen:
Heike Laschat MEDIENBERATERIN
Tel.: 0 21 51 – 65 99-34
h.laschat@city-anzeigenblatt-krefeld.de
Thomas Warnecke REDAKTION
Tel.: 0 21 51 – 65 99-36
t.warnecke@city-anzeigenblatt-krefeld.de

WIR SIND JEDERZEIT FÜR SIE DA!

Nelkenstraße 19-21 · 47239 Duisburg
Tel. 0 21 51 /6 24 00

thorsten.cech@malteser.org
www.malteserstifte-rhein-ruhr-ems.de

» Schwerpunktpflege Parkinson «

SSeeiitt ffaasstt4400 JJaahhrreenn
mmeehhrr aallss „„nnuurr““ eeiinnee BBrriillllee
Seit fast40 Jahren
mehr als „nur“ eine Brille

Wir sind zu den

gewohnten

Öffnungszeiten

weiterhin
für Sie da!

Wir ziehen um...
...zur Düsseldorfer Str. 115

ehem. Trinkguthalle

einschließlich Arichtekturleistung und Statik - alles aus einer Hand!
Düsseldorfer Str. 118 • 47239 Duisburg • Tel. 0 21 51/531 98 42

HU/AU durch

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Düsseldorfer Straße 141 · 47239 Duisburg
Tel. 0 2151 - 40 88 83 · frank.hilger@autopartner-duisburg.de
info@autopartner-duisburg.de · www.autopartner-duisburg.de

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 7.45 - 18.00 Uhr · Fr. 7.45 - 16.00 Uhr

Jeden Mittwoch
ab 8.00 Uhr

…die bessere
Wahl

Ihre Apotheker Michaela & Matthias Bähner
Rathausallee 12 - 14 · 47239 Duisburg (Rumeln-Kaldenhausen)
Tel. 0 21 51 / 4 01 05 · info@geistfeld.de · www.geistfeld.de

Sammeln Sie mit jeder
Bestellung wertvolle
PAYBACK Punkte !

FFaallllss wwiirr ttaattssääcchhlliicchh mmaall nniicchhtt mmiitt IIhhrreemm MMeeddiikkaammeenntt bbeevvoorrrraatteett ssiinndd,,

nnuuttzzeenn SSiiee ggeerrnnee uunnsseerreenn kkoosstteennffrreeiieenn LLiieeffeerrsseerrvvii
ccee ooddeerr uunnsseerreenn

AAbbhhoollaauuttoommaatteenn,, ddeerr zzuu jjeeddeerr TTaaggeess-- uunndd NNaacchhttzzee
iitt zzuuggäänngglliicchh iisstt !!

BBeesstteelllleenn kköönnnneenn SSiiee ddiirreekktt üübbeerr uunnsseerreenn OOnnlliinnee SS
hhoopp

wwwwww..ggeeiissttffeelldd..ddee ooddeerr üübbeerr ddiiee AAPPPP ggeessuunndd..ddee –– tteelleeffoonniisscchh ooddeerr

ppeerr MMaaiill iinnffoo@@ggeeiissttffeelldd..ddee ssiinndd wwiirr aabbeerr nnaacchh wwiiee vvoorr aauucchh ffüürr SSiiee
ddaa!!

Hauptstandort Goch
Brückenstraße 45-47
47574 Goch
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02823 - 890 49 79

krankenfahrten@pallinetz.de

Brückenstraße 49
47574 Goch

02823 - 868 97 80
02823 - 868 97 89

alltagsbegleitung@pallinetz.de

Wir unterstützen und versorgen schwerstkranke Menschen und ihre Ange-
hörigen auf eineWeise, die es ihnen ermöglicht, die verbleibende Lebenszeit
mit größtmöglicher Lebensqualität im vertrauten Umfeld zu verbringen.
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Zweigstelle Moers
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47445 Moers
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